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In jedem professionellen Umfeld gibt es sie – die toxischen Mitarbeiter, die wie ein Schatten
über der Teamdynamik liegen. Ihre Anwesenheit kann die Moral und Produktivität erheblich
beeinträchtigen. Es ist daher entscheidend, toxische Verhaltensweisen frühzeitig zu erkennen
und effektiv zu managen. Dabei spielt das Management eine zentrale Rolle, insbesondere in
Bereichen wie Personalmanagement und Konfliktmanagement.

Um toxische Mitarbeiter zu identifizieren, sollten Führungskräfte auf spezifische Anzeichen
achten:

Negative Einstellung: Häufige Beschwerden oder Pessimismus können ein Hinweis
sein.
Mangelnde Teamarbeit: Verweigerung der Zusammenarbeit oder ständiges Ausspielen
von Kollegen.
Manipulatives Verhalten: Versuche, andere zu beeinflussen oder Konflikte zu schüren.
Kommunikationsschwierigkeiten: Unangemessener Umgangston oder fehlende
Transparenz.

Sind solche Verhaltensweisen einmal identifiziert, erfordert das darauf folgende Management
Fingerspitzengefühl und strategisches Geschick. Hier sind einige Ansätze zur Handhabung:

Klares Feedback: Offene Kommunikation über beobachtetes Verhalten und dessen1.
Auswirkungen auf das Team.
Zielorientierte Gespräche: Entwicklung eines Plans zur Verbesserung des Verhaltens2.
durch gemeinsame Zielsetzungen.
Mitarbeiterentwicklung: Angebote zur Weiterbildung, um persönliche und soziale3.
Kompetenzen zu stärken.
Kultur des Vertrauens fördern: Förderung einer positiven Teamkultur, in der sich alle4.
Mitglieder wertgeschätzt fühlen.

Letztlich ist es essenziell, nicht nur die Symptome toxischen Verhaltens anzugehen, sondern
auch die Wurzel des Problems zu erkennen. Ein effektives Ressourcenmanagement, gepaart
mit einem passenden Führungsstil, kann dabei helfen, ein gesundes und produktives
Arbeitsumfeld für alle Mitarbeitenden zu schaffen. Denn wie das Sprichwort sagt: „Ein gutes
Team ist wie ein gut geöltes Uhrwerk – jeder Zahnrad zählt!“

https://www.cafm-blog.de/blog/effektive-fuehrungskraefteentwicklung-fuer-erfolgreiche-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de/blog/transparenz-im-facility-management-effizienz-und-vertrauen/
https://www.cafm-blog.de/blog/das-management-dilemma-flexibilitaet-vs-kontrolle-in-der-arbeitswelt/
https://www.cafm-blog.de
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Was versteht man unter einem
toxischen Mitarbeiter?
Ein toxischer Mitarbeiter ist nicht nur jemand, der gelegentlich schlechte Laune hat oder
einmal einen unfreundlichen Kommentar fallen lässt. Vielmehr handelt es sich um eine
Person, deren Verhaltensweisen und Einstellungen kontinuierlich negativ auf das Team und
die gesamte Unternehmenskultur wirken können. Solche Mitarbeiter sind wie ein Virus, der
sich durch das Team frisst und dessen Produktivität sowie die allgemeine Zufriedenheit
gefährdet.

Dabei sind toxische Mitarbeiter oft nicht gleich erkennbar. Sie können charmant, kompetent
oder sogar überaus engagiert erscheinen, doch ihre negativen Einflüsse sind tiefgreifend. Zu
den häufigsten Merkmalen zählen:

Egoismus: Toxische Mitarbeiter stellen oft ihre eigenen Interessen über die des Teams
oder Unternehmens.
Isolation: Sie neigen dazu, Kolleg:innen auszuschließen oder zu belästigen, was zu
Spannungen und einer angespannten Arbeitsatmosphäre führt.
Gerüchte und Klatsch: Ein toxischer Mitarbeiter genießt es oft, unnötige Konflikte zu
schüren, indem er Gerüchte streut oder andere hinter dem Rücken kritisiert.
Widerstand gegen Veränderungen: Sie zeigen sich oft widerwillig gegenüber neuen
Ideen oder Veränderungen im Unternehmen, was Innovationen behindern kann.

Toxisches Verhalten kann verschiedene Ursachen haben: Unzufriedenheit mit der eigenen
Rolle, mangelnde Anerkennung oder persönliche Probleme sind nur einige Faktoren. Es ist
wichtig für Managerinnen und Manager, diese Hintergründe zu verstehen und darauf
einzugehen.

Ein effektives Management, das diese Problematik frühzeitig erkennt und angeht, ist
entscheidend für den Erfolg eines jeden Unternehmens. Umso wichtiger ist es, ein Umfeld zu
schaffen, in dem Offenheit und Vertrauen gefördert werden. Nur so können Mitarbeitende in
ihrer Leistung wachsen und sich entfalten – denn letztendlich profitiert auch die gesamte
Organisation davon.

https://www.cafm-blog.de/blog/was-ist-gute-unternehmenskultur/
https://www.cafm-blog.de
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Erkennung von toxischen
Verhaltensweisen
Die Identifikation toxischer Verhaltensweisen ist eine grundlegende Herausforderung im
Management von Teams. Oftmals sind diese Verhaltensweisen subtil und zeigen sich nicht
immer sofort. Dennoch gibt es einige klare Indikatoren, die auf toxisches Verhalten hinweisen
können.

Widerstand gegen Feedback: Toxische Mitarbeiter reagieren häufig defensiv auf
konstruktive Kritik. Anstatt aus Rückmeldungen zu lernen, neigen sie dazu, ihre Fehler
zu leugnen oder die Schuld auf andere zu schieben.
Unangemessene Emotionalität: Übermäßige Wutausbrüche oder emotionale
Manipulation können ebenfalls Hinweise auf ein toxisches Verhalten sein. Diese
Mitarbeiter nutzen oft ihre Emotionen, um andere zu kontrollieren oder zu
beeinflussen.
Kritik an anderen: Ein weiteres Anzeichen ist das ständige Kritisieren von Kollegen.
Wenn jemand regelmäßig negative Kommentare über die Leistung seiner
Teamkollegen abgibt, könnte dies ein Zeichen für Neid oder Unsicherheit sein.
Mangelnde Eigenverantwortung: Toxische Mitarbeiter übernehmen selten
Verantwortung für ihre eigenen Handlungen und suchen stattdessen nach Ausreden
oder schieben die Schuld auf externe Umstände.

Um diese Taktiken besser zu verstehen und effektiv dagegen vorzugehen, sollten
Führungskräfte regelmäßige Gespräche mit ihren Teammitgliedern führen. Dies kann sehr
hilfreich sein, um Probleme frühzeitig zu erkennen und eine positive Kultur der Offenheit im
Team zu fördern.

Ein weiterer wichtiger Punkt ist das Körpersprache-Management: Oft verraten nonverbale
Signale mehr als Worte. Achten Sie darauf, wie Mitarbeiter miteinander interagieren. Unruhe,
Unbehagen oder eine abwehrende Haltung können auf zugrunde liegende Konflikte
hinweisen.

Letztlich ist die Fähigkeit zur frühzeitigen Erkennung toxischer Verhaltensweisen nicht nur
eine Frage des persönlichen Wohlbefindens im Team; sie hat auch weitreichende

https://www.cafm-blog.de/blog/10-fehler-die-facility-manager-bei-der-implementierung-von-gebaeudeverwaltung-software-machen-und-wie-man-sie-vermeidet/
https://www.cafm-blog.de/blog/effektive-fuehrungskraefteentwicklung-fuer-erfolgreiche-unternehmen/
https://www.cafm-blog.de
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Auswirkungen auf das gesamte Projektmanagement. Je schneller Führungskräfte handeln,
desto einfacher wird es sein, die Teamdynamik positiv zu steuern und ein gesundes
Arbeitsumfeld zu erhalten.

Auswirkungen auf das Team und
Projektmanagement
Die Präsenz toxischer Mitarbeiter im Team kann weitreichende negative Auswirkungen auf
die gesamte Teamdynamik und das Projektmanagement haben. Ein einzelner toxischer
Einfluss kann die Produktivität des gesamten Teams mindern, zu einer schlechten Stimmung
und letztlich zu hohen Fluktuationsraten führen.

Hier sind einige spezifische Auswirkungen, die toxische Verhaltensweisen auf das Team und
das Projektmanagement haben können:

Verminderte Zusammenarbeit: Toxische Mitarbeiter schaffen oft eine feindliche
Atmosphäre, die die Kooperation zwischen Teammitgliedern einschränkt. Dies kann
dazu führen, dass wichtige Informationen nicht geteilt werden und das Team
insgesamt weniger effektiv arbeitet.
Erhöhte Fehlzeiten: Ein negatives Arbeitsumfeld kann dazu führen, dass Mitarbeiter
häufiger krankheitsbedingt ausfallen oder sich unmotiviert zur Arbeit schleppen. Dies
hat direkte Folgen für den Projektzeitplan und die Ressourcenplanung.
Schlechtere Ergebnisse: Wenn toxisches Verhalten nicht rechtzeitig angesprochen
wird, können Projekte unter schlechter Qualität leiden. Die ständige Ablenkung durch
Konflikte oder negative Einstellungen führt häufig zu Fehlern und Nacharbeiten.
Kreativitätsverlust: Innovationen benötigen ein unterstützendes Umfeld. Toxische
Einflüsse können dazu führen, dass Mitarbeiter sich nicht trauen, neue Ideen
vorzubringen, aus Angst vor Kritik oder Ablehnung. Dieses kreative Potenzial bleibt
ungenutzt und schränkt die Wettbewerbsfähigkeit des Unternehmens ein.

Zudem kann der Verlust von Schlüsselkräften an andere Unternehmen entstehen, da
talentierte Mitarbeiter oft nicht bereit sind, in einem belastenden Umfeld zu arbeiten. Eine

https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-agiles-projektmanagement-in-der-praxis/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-agiles-projektmanagement-in-der-praxis/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-projektmanagement-mit-projektzeitplan/
https://www.cafm-blog.de/blog/wie-cafm-ihnen-bei-der-effizienten-ressourcenplanung-helfen-kann/
https://www.cafm-blog.de
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hohe Fluktuation beeinträchtigt nicht nur das Personalmanagement, sondern auch den
Wissenstransfer innerhalb des Teams. Der Verlust von Erfahrungswerten wird oft
unterschätzt – der neue Kollege beginnt wieder bei Null.

Trotz dieser Herausforderungen bietet ein effizientes Management, das aktiv gegen toxisches
Verhalten vorgeht, einen klaren Vorteil: Durch eine gezielte Intervention können Teams
gestärkt und eine positive Unternehmenskultur gefördert werden. Dies wirkt sich positiv auf
die Motivation der Mitarbeiter aus und führt letztlich zu besseren Projektergebnissen.

Letztlich ist es entscheidend für Führungskräfte, ein wachsames Auge auf die Teamdynamik
zu haben und proaktiv zu handeln. Denn wie sagt man so schön: „Ein gesundes Team ist der
Schlüssel zum erfolgreichen Projektmanagement!“ Die Herausforderung besteht darin, diese
Gesundheit nachhaltig zu fördern – sowohl in guten als auch in schwierigen Zeiten.

Strategien zur Handhabung toxischer
Mitarbeiter
Die Handhabung toxischer Mitarbeiter erfordert eine Vielzahl von Strategien, um sowohl die
betroffenen Personen als auch das gesamte Team zu unterstützen. Es ist wichtig, dass
Führungskräfte nicht nur reaktiv handeln, sondern auch proaktive Maßnahmen ergreifen, um
ein gesundes Arbeitsumfeld zu fördern.

1. Offene Kommunikation
Ein klarer und offener Dialog ist entscheidend. Führungskräfte sollten regelmäßige Gespräche
mit ihren Teammitgliedern führen, um Feedback zu sammeln und Bedenken auszuräumen.
Dies schafft Vertrauen und ermöglicht es den Mitarbeitenden, ihre Gedanken ohne Angst vor
negativen Konsequenzen zu äußern.

https://www.cafm-blog.de/blog/was-ist-gute-unternehmenskultur/
https://www.cafm-blog.de/blog/effizientes-agiles-projektmanagement-in-der-praxis/
https://www.cafm-blog.de/blog/nachhaltige-architektur-zukunftsfaehiges-bauen/
https://www.cafm-blog.de
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2. Professionelles Coaching
In vielen Fällen kann ein professioneller Coach helfen, toxischen Mitarbeitern neue
Perspektiven aufzuzeigen. Coaching bietet nicht nur Unterstützung für die persönliche
Entwicklung, sondern fördert auch die Selbstreflexion und kann dazu beitragen, destruktive
Verhaltensmuster zu ändern.

3. Schulungs- und Entwicklungsprogramme
Bieten Sie spezielle Schulungen an, die auf Kommunikations- und
Konfliktmanagementfähigkeiten abzielen. Solche Programme stärken nicht nur die sozialen
Kompetenzen der Mitarbeiter, sondern helfen auch dabei, ein harmonisches Arbeitsklima zu
schaffen.

4. Förderung einer positiven Teamkultur
Das Entwickeln einer Unternehmenskultur, die Wertschätzung und Teamarbeit in den
Vordergrund stellt, kann toxischem Verhalten entgegenwirken. Feiern Sie Erfolge gemeinsam
und schaffen Sie Anreize für Zusammenarbeit durch Teambuilding-Aktivitäten.

5. Klare Richtlinien und Konsequenzen
Es ist wichtig, klare Verhaltensrichtlinien festzulegen und diese regelmäßig zu
kommunizieren. Mitarbeiter sollten sich der Konsequenzen bewusst sein, wenn sie gegen
diese Richtlinien verstoßen. Ein transparenter Umgang mit solchen Themen hilft dabei,
Missverständnisse zu vermeiden.

https://www.cafm-blog.de
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6. Unterstützung durch das Management
Letztlich trägt das gesamte Management dazu bei, ein gesundes Arbeitsumfeld
aufrechtzuerhalten oder zu verbessern. Wenn Führungskräfte selbst positive
Verhaltensweisen vorleben und Unterstützung anbieten, wird dies oft von den Mitarbeitenden
übernommen.

Toxische Mitarbeiter sind herausfordernd – aber mit den richtigen Strategien können
Führungskräfte nicht nur deren Verhalten beeinflussen sondern auch das gesamte Team
stärken. Denken Sie daran: „Jeder Schritt in Richtung eines positiven Wandels zählt!“

Bedeutung eines positiven
Führungsstils
Ein positiver Führungsstil ist von entscheidender Bedeutung für das erfolgreiche Management
eines Teams und die Schaffung eines gesunden Arbeitsumfelds. Ein solches Umfeld fördert
nicht nur das Wohlbefinden der Mitarbeitenden, sondern hat auch direkte Auswirkungen auf
die Produktivität und Zufriedenheit im Team.

Hier sind einige Aspekte, die die Wichtigkeit eines positiven Führungsstils verdeutlichen:

Vertrauen aufbauen: Führungskräfte, die einen positiven Führungsstil pflegen, schaffen
eine Atmosphäre des Vertrauens. Mitarbeitende fühlen sich sicher, ihre Ideen zu teilen
und Bedenken offen auszusprechen. Dies ist entscheidend, um toxisches Verhalten
frühzeitig zu identifizieren.
Motivation und Engagement steigern: Ein positiver Ansatz motiviert Mitarbeitende, ihr
Bestes zu geben. Wenn Mitarbeitende Wertschätzung erfahren und sehen, dass ihre
Beiträge geschätzt werden, sind sie eher bereit, sich aktiv an Projekten zu beteiligen.
Konflikte konstruktiv lösen: Ein offener und fairer Führungsstil ermöglicht es
Führungskräften, Konflikte schnell und effektiv anzugehen. Statt Probleme zu
ignorieren oder abzulehnen, wird ein Dialog gefördert. Dies fördert ein harmonisches

https://www.cafm-blog.de/blog/das-management-dilemma-flexibilitaet-vs-kontrolle-in-der-arbeitswelt/
https://www.cafm-blog.de
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Arbeitsumfeld.
Kreativität fördern: In einem positiven Umfeld fühlen sich Mitarbeitende sicher genug,
um kreative Ideen einzubringen. Sie sind bereit, Risiken einzugehen und innovative
Lösungen zu entwickeln – Eigenschaften, die in der heutigen Geschäftswelt
unerlässlich sind.

Ein positiver Führungsstil hat also weitreichende positive Effekte: Er fördert nicht nur das
interne Wissensmanagement, sondern trägt auch zur langfristigen Bindung von Talenten bei.
Das bedeutet weniger Fluktuation und mehr Know-how im Unternehmen – eine Kombination,
die in Zeiten des Fachkräftemangels Gold wert ist.

Letztlich sollte jede Führungskraft daran denken: „Führung bedeutet nicht nur Anweisungen
zu geben; es bedeutet auch zuzuhören, inspirieren und unterstützen.“ Denn ein positives
Beispiel hat oft einen Dominoeffekt: Wer selbst positiv agiert, zieht andere nach sich!

Präventive Maßnahmen zur Förderung
eines gesunden Arbeitsumfelds
Um ein gesundes Arbeitsumfeld zu fördern und potenziellen toxischen Verhalten
vorzubeugen, ist es entscheidend, präventive Maßnahmen zu ergreifen. Diese können nicht
nur helfen, negative Einflüsse zu minimieren, sondern auch die allgemeine Teamdynamik
stärken und die Mitarbeiterzufriedenheit erhöhen.

1. Förderung von Offenheit und Transparenz
Eine Kultur der Offenheit ist das Fundament für ein positives Arbeitsumfeld. Indem
Führungskräfte transparente Kommunikationswege schaffen, fühlen sich Mitarbeitende
ermutigt, ihre Anliegen und Ideen ohne Angst vor negativen Konsequenzen zu äußern.
Regelmäßige Meetings können hier als Plattform dienen, um Informationen auszutauschen
und Feedback zu geben.

https://www.cafm-blog.de/blog/die-wichtigsten-unternehmensfuehrungsinstrumente/
https://www.cafm-blog.de
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2. Team-Building-Aktivitäten
Teambildungsmaßnahmen sind nicht nur eine hervorragende Möglichkeit, den Zusammenhalt
innerhalb des Teams zu fördern, sondern auch um das Vertrauen unter den Mitarbeitenden
zu stärken. Gemeinsame Aktivitäten – sei es ein Ausflug oder ein Projektworkshop – tragen
dazu bei, persönliche Beziehungen aufzubauen und Konflikten vorzubeugen.

3. Klare Rollenverteilung und Erwartungen
Es ist wichtig, dass jeder im Team klare Erwartungen an seine Rolle hat. Wenn Mitarbeitende
wissen, was von ihnen erwartet wird und welche Verantwortung sie tragen, verringert sich
die Wahrscheinlichkeit von Missverständnissen und Konflikten erheblich.

4. Unterstützung bei persönlicher Entwicklung
Bieten Sie Schulungen oder Workshops an, die auf persönliche und berufliche
Weiterentwicklung abzielen. Programme zur Verbesserung der sozialen Kompetenzen können
helfen, toxisches Verhalten frühzeitig zu erkennen und darauf zu reagieren. Investitionen in
die Weiterbildung zeigen den Mitarbeitenden zudem, dass sie Wertschätzung erfahren.

5. Stressmanagement-Programme
Stress ist oft ein Faktor für toxisches Verhalten am Arbeitsplatz. Durch Stressmanagement-
Programme können Mitarbeitende lernen, mit Druck besser umzugehen. Methoden wie
Achtsamkeitstraining oder Workshops zur Resilienzsteigerung sind hervorragende Ansätze
zur Verbesserung des allgemeinen Wohlbefindens.

https://www.cafm-blog.de/blog/kosten-von-cafm-software-alles-was-sie-wissen-muessen/
https://www.cafm-blog.de/blog/arbeitsplatzgestaltung-in-hybriden-arbeitsmodellen/
https://www.cafm-blog.de
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6. Regelmäßige Mitarbeiterumfragen
Mitarbeiterumfragen sind ein effektives Werkzeug, um das Klima im Team regelmäßig zu
überprüfen. Das Einholen von Feedback zur Zufriedenheit kann helfen, Probleme frühzeitig zu
identifizieren und entsprechende Maßnahmen einzuleiten.

Letztendlich stärkt das Umsetzen dieser präventiven Maßnahmen nicht nur das
Personalmanagement, sondern fördert auch eine Kultur des gegenseitigen Respekts und der
Wertschätzung im Unternehmen. Denn in einem positiven Umfeld gedeihen sowohl
Mitarbeitende als auch Unternehmen – ganz nach dem Motto: „Vorbeugen ist besser als
heilen!“

Fazit: Effektiver Umgang mit
Herausforderungen im Management
Der Umgang mit toxischen Mitarbeitern stellt eine der größten Herausforderungen im
Management dar. Umso wichtiger ist es, mit einem klaren Plan und effektiven Strategien auf
diese Problematik zu reagieren. Ein proaktives Vorgehen kann nicht nur das Arbeitsumfeld
verbessern, sondern auch die Teamdynamik erheblich stärken.

Ein zentraler Aspekt hierbei ist die Förderung einer offenen Kommunikationskultur. Wenn
Mitarbeitende sich wohlfühlen, ihre Gedanken und Sorgen zu äußern, lassen sich toxische
Verhaltensmuster schneller identifizieren. Es gilt, eine Atmosphäre des Vertrauens zu
schaffen, in der jede Stimme gehört wird – denn wie heißt es so schön? „Reden ist Silber,
Schweigen ist Gold“ – aber manchmal ist Reden eben auch der Schlüssel zur Lösung.

Zusätzlich sollten Führungskräfte regelmäßig Feedbackgespräche führen und dabei auf die
individuellen Bedürfnisse ihrer Mitarbeiter eingehen. Dies trägt nicht nur zur persönlichen
Entwicklung bei, sondern zeigt auch Wertschätzung. Solche Maßnahmen können langfristig
dazu beitragen, toxisches Verhalten zu minimieren und ein produktives Arbeitsumfeld zu
schaffen.

https://www.cafm-blog.de/blog/effektives-personalmanagement-strategien-fuer-den-erfolg/
https://www.cafm-blog.de
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Darüber hinaus spielt das Change Management eine entscheidende Rolle: Veränderungen im
Unternehmen oder in der Teamstruktur sollten strategisch angegangen werden. Wenn
Mitarbeiter verstehen, warum Veränderungen notwendig sind und welche Vorteile sie bringen
können, sinkt der Widerstand gegen Neuerungen erheblich.

Zu guter Letzt ist es wichtig zu betonen, dass kein Management perfekt ist. Fehler sind
menschlich – entscheidend ist jedoch, aus ihnen zu lernen und kontinuierlich an sich sowie
dem Team zu arbeiten. Denn auch im (Facility-) Management gilt: „Jede Herausforderung
birgt auch eine Chance.“

Durch richtigen Umgang können Sie diese Chancen identifizieren, Maßnahmen ergreifen und
in Erfolg umwandeln.
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